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allgemeine

Organ ber f^meijerif^cn ftrmee.

#tt Sa)mt\). ^Uitarjritrrhrift XXXVI. Jahrgang.

Safel« XVI. ^atjröang. 1870. iTr. *s.
©rfdjcint In woii)entlid)cn Stummem, ©er <Btcf* per Scmcfter (ft ftanto butd) bie ©diroelj ftt. 3. 50.

©te SSeftcllungen wetben bltett an bte „©ibmetflfjftuferifclje SerlOflSfiuitjIjanblttnfl in Safel" abtefftrt, ber Scttag witb
bei ben auswärtigen Abonnenten burdj Sftadtnafjme etfjoben. 3"» Slu«tanbe ncfjmen alle äBudjfjanbtuiigen Scftettungen an.

SJerantroortlfdje 3icbaftion: Dbetft SÖietanb unb Jpattptmatm »on ©litgcr.

3lü)alt: ©djöpfung bei nationalen Sltmec bet Bereinigten ©taaten »on 9?otbamer(fa. (@d)lttf.) — Ucbcr Ärleg«märfd)e. (gort*
fefcung.) — ©itgcnoffenfdjaft: 93uitbc«ftabt: ©rnennungen. ©ie neue Brfgabefdjulc. 33cm: Skrictjt bc« Unteroffijler«=Bercln« ber
©tabt 33cm an ba« Sit. ©entratfomite bc« eibg. Untcrofft}icr«=33cretn« In 3ütid) pro 1869/70. 3ütitfj: Petition bet ©djüfcen.
Sßcrfammlung ber fantonalen DfftjicrSgcfellfdjaft. Sujern: Bcrrocnbung einet ©tatlfifatlon. Sdjaffljaufen: ©In UebungSfampf bet

©djaffljaufet 3lu«jügct auf ©ticöbadj. SBaabt: ©abc jum fantonalen ©djüjjcnfcft. — Slu*tanb: Deftreid): Uttgarlfdje Sanbwefjr.

Sdjönfunß btx nationalen Armee btt fltt einigten
Staaten von ttorbameriha.

(Schlug.)

3n einen'/ wenige Sage fpäter (4ten Sluguft 1861)
an ben Sßräftbentcn geridjteten 3Remoranbum ent=

wicfcltc ber ©eneral Wit. ßleflan feinen Dperation«*

plan: „©« Ijat ftch ali nothwenbig berauSgeficllt, efne

Secötferung, welche jablrclcb, intelligent unb frte*
gertfeh genug fft, um eine Station ju bilben, nfcht

nur im gelbe burch Sernfcbtung ihrer Slrmecn ju be«

fiegen, — Wtr muffen weiter geben unb burch ©nt=

faltung einer überwältigenben SRacht aHe antagonis
fiifcben (Slemente unb »or allem bte herrfebenbe 2lri=

ftofratfe ju ber Ueberjeugung bringen, bafj aller

SBIberfianb nit&lo« fef. 2)er ©rfolg bei Söul! 3tun

fetjt bie polttifchen gübrer ber fJttbeUcn in ben ©tanb,
bie grojje 3Koffe ibre« Solfe« ju bem ©tauben ju
bringen, bafj wtr ihnen gegenüber an Äraft unb

Üftutb juriicffteben, unb biefer Utnftanb wirb fte balb
über bebeutenbe $filfeiquellen »erfügen laffen. 35er

Äampf britte begonnen mit einer Äafte, fcfct beginnt

er mit bem Solfe; bebeutenbe militärifebe ©rfolge
oon unferer ©eite fönnen nni aflein ben früheren
Sortbell roieber gewinnen helfen."

©eneral Wie. (Slellan weist ferner barauf bin,
baf, ba bte SRcbeHen ben ©cbwerpunft ihrer Dpera=
lionen nach Sirginien »erlegt b«ben, man fueben

müjfe, bie Öauptfdjläge bort ju führen. ÜKit biefem

Statte »erbanb er einen anbern, nämlich burch eine

gleichjettige Slftion am SDciffiffippi bfe Snfurgenten
au« SRiffouri auSjutreiben unb burch einen ©infaU
in Dft=S:enneffee, »on Äetitucft) au«, ben Anhängern
ber Union in Jenen ©egenben ju 4>ülfe ju fommen,
unb »or allem auf biefe SBeife bie Saljn, welche

»on SKetrpbig nach bem Dften führt, in bie ©ewalt
ber UnionStruppen &u bringen, ©r glaubte, ba$ ber

Sefifc ber Sahn unb bie Sewegung am SfRiffiffippi
möglicherweife fogar jur Räumung Sirginien« füb*
ren fönne. ©r fchlug »or, Salttmore unb bie geftung
SRouroe mit ftarfen ©arnffonen ju oerfeben, unb

glaubte, baf) bfe SBlcbtigreit »on £>arper'« gerrtt unb

ber Sotomaclinie in ber SJticbtung »on 8ee«burg ftch

febr minbern werbe, „fobalb eine gut organiftrte uub

jablreicbe Slrmee »orhanben fei, bie bem geinbe ben

Uebergang über ben gluf? nörblicb »on ber ©tabt
unmöglich machen würbe.

25er Sßotomac=2lrmce lag biefem Sßlane ju golge
ba« ©chwerfie ju tbun ob; aHe anberen Sruppen*
förper waren »on untergeorbneter unb fefunbärer
Sebeutung.

35fe ^auptarmee war jufammcngefefjt aud:
250 3nfantcrie=SReglmentern 225,000 ÜRann

100 gelbbatterien — 600 Äanonen 15,000 „
28 Äa»allcrie=3tegimentern 25,500 „

5 ^Regimentern ©enictruppen 7,500 „
273,000 ÜRann

35iefe ©treittnaebt war mit Sonton«:£rain« »er=

feben uub flüfäte ftch auf eine mächtige Ärtcg«inarine,
beftimmt, bte Sewegung ber Sranöportftotle &u beefen,

welch' letztere tie Slufgabe hatte, SruppenForper an

»erfebiebene fünfte ber feinblicben ©eefüfie ju ffth>

ren. — 35ie Ärfegeflotte foHte bie Slrmee in ibren

Operationen burcb ©roberung ber wichttgfiett fefnb=

liehen Äüflenpunftc unterfingen.
35urch efne Äombtnation ber Sewegungen am

ÜRifftffippt mit bem Sorgeheu ber Dft=3lrmee follte
bie 2Blberjlanb«fraft bcc3 geinbe« ben efnjelneu

$ecre«tbeilen gegenüber geminbert werben.

©eneral Wie. ©IcUan brachte ferner etne %n*

»aftott »on Äanfa« unb 5Rebra«fa au« burcb ba«

3nbtaner=£erritorlum nach bem 9teb SRioer unb bem

wefilicben Zexai fn Sorfcblag, um ju »erfuchen, ben

Strthängern ber 3teg(erung in ienen ©egenben bie

$anb ju reichen, ©r fchlug ferner »or, bafj man
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Schöpfung dcr nationalen Ärmee der Vereinigten
Staaten von VordameriKa.

(Schluß.)

Jn einem, wenige Tage später (4ten August 1861)
an den Präsidenten gerichteten Memorandum
entwickelte der General Mc. Clellan seinen Operations«

plan: „ES hat sich als nothwendig herausgestellt, eine

Bevölkerung, welche zahlreich, intelligent und
kriegerisch genug ist, um eine Nation zu bilden, nicht

nur im Felde durch Vernichtung ihrer Armeen zu

besiegen, — wir müssen weiter gehen und durch

Entfaltung einer überwältigenden Macht alle antagonistischen

Elemente und vor allem die herrschende

Aristokratie zu der Neberzeugung bringen, daß aller

Widerstand nutzlos sei. Der Erfolg bei Bull Run
setzt die politischen Führer der Rebellen in den Stand,
die große Masse ihreö Volkes zu dem Glauben zu

bringen, daß wir ihnen gegenüber an Kraft und

Muth zurückstehen, und dieser Umstand wird sie bald
über bedeutende Hülfsquellen verfügen lassen. Dcr
Kampf hatte begonnen mit einer Kaste, jctzt beginnt

er mit dem Volke; bedeutende militärische Erfolge
vvn unserer Scite können uus allcin den früheren

Vortheil wieder gewinne» helfen."

General Mc. Clellan weist ferner darauf hin,
daß, da die Rebellen den Schwerpunkt ihrer Operationen

nach Virginien verlegt haben, man suchen

müsse, die Hauptschläge dort zu führen. Mit diesem

Plane verband er einen andern, nämlich durch eine

gleichzeitige Aktion am Mississippi die Insurgenten
aus Missouri auszutreiben und durch einen Einfall
in Ost-Tennessee, von Kentucky aus, den Anhängern
der Union in jenen Gegenden zu Hülfe zu kommen,

und vor allem auf diese Weise die Bahn, welche

von Memphis nach dem Osten führt, in die Gewalt
der Unionstruppen zu bringen. Er glaubte, daS der

Besitz der Bahn und die Bewegung am Mississippi

möglicherweise sogar zur Räumung Virginiens führen

könne. Er schlug vor, Baltimore und die Festung

Monroe mit starken Garnisonen zu versehen, und

glaubte, daß die Wichtigkeit von Harper's Ferry und

dcr Potomaclinie in der Richtung von Leesburg sich

sehr mindern werde, „sobald eine gut organisirte uud

zahlreiche Armee vorhanden sei, die dem Feinde den

Uebergang über de» Fluß nördlich von dcr Stadt
unmöglich machen würde.

Der Potomac-Armce lag diesem Plane zu Folge
das Schwerste zu thun ob; alle anderen Truppenkörper

waren von untergeordneter und sekundärer

Bedeutung.
Die Hauptarmee war zusammengesetzt aus:

250 Infanterie-Regimentern 225,000 Mann
100 Fcldbatterten — 600 Kanonen 15.000 „

28 Kavallcrie-Rcgimentern 25,500 „
5 Regimentern Genietruppen 7,500 „

273,000 Mann
Dicse Streitmacht war mit PontvnS-Trains

versehen und stützte sich auf eine mächtige Kriegsmarine,
bestimmt, die Bewegung der Transportflvtte zu decken,

welch' letztere lie Aufgabe hatte, Truppenkörper an

verschiedene Punkte der feindlichen Seeküste zu führen.

— Die Kriegsflotte sollte die Armee in ihren

Operationen durch Eroberung der wichtigsten feindlichen

Küstenpunktc unterstützen.

Durch eine Kombination der Bewegungen am

Mississippi mit dem Vorgehen der Ost-Armee sollte

die Widerstandskraft des Feindes den einzelnen

Heerestheilen gegenüber gemindert werden.

General Mc. Clellan brachte ferner eine

Invasion von Kansas und Nebraska aus durch daö

Indianer-Territorium nach dem Red River und dem

westlichen Texas in Vorschlag, um zu versuchen, den

Anhängern der Regierung in jenen Gegenden die

Hand zu reichen. Er schlug ferner vor, daß man
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mit ber merifanlfctjen [Regierung einen Sertrag ab*
fcblicfjen möge, welcher ben Unionstruppen bie Se*
nufcung einiger |>auptftraßett auf merlfanifcbem ©e*
biete ftcbern folle. ©r gnb ju »erflehen, baf) e«

wünfcbenSwertb fef, nterifanifche ©olbaten ju mfetben
uub hei biefen Dperationen ju »erwenben.

(5r entwarf einen Sinn, nach welchem bie fjanpt*
armee nicht nur ben geinb au« Sirginien treiben
unb Sticbmonb, fonbern auch Sbarlefton, ©aoannab,
ÜRontaonicrt), Senfacola, ÜRobile uttb Sccm=Drlean«
nehmen folle.

3n ber 2ten Hälfte be« Dftober fab fich Wie.
SlelTan in golge ber grofjen Sefürchtungcn be« Srä*
ftbenten, baf) bie Sewaffnung ber Slrmee nicht fcbnell

genug erfolgen tonne, ju bem folgenben Serichte an
ben Ärieg«mfnifter »eranlaßt. „Obgleidt ich bebaue«,
baf) man e« nicht für ausführbar unb möglich ge*
balten bat, bfe gefammte nationale ©treitmacht fn

ber Stäbe »on SBafbington ju fonjentriren nnb bfe

[Regierung nfcht genüaenbe ÜRafjregeln getroffen hat,
um hier ben großen Äampf ju entfeheiben, fo ift e«

bocb möglich, burch eine einheitliche, genieinfame Slftion
ber fämmtlicben Slrmecn unb burch gcfiftelTitng eine«

für alle Äommanbeure maßqebenben #attptptaneS,
fowie burch ©tärfung ber -franpfarmee auf Äoften
ber überflüfftgen ©treftfräfte ber Heineren 3lbtbei=
hingen, noch »or ©infritt ber ftrengen SBintermottate
mit StuSftcht auf efnen gftnftfgen ©rfolg ble 3nf=
tfati»e ju ergreffen." „SBenn e« irgenb möglich Ift,
follte ber Slngriff nicht über ben 25. Sco». binatt«
»erfeboben werben." ;j

35ie ©tärfe ber Sotomac-Slrmee belfef fid) am

SRorgen be« 27. Oftober auf 168,318 Dffijfere unb
©olbaten alter ©rabe unb Truppengattungen. Sei
biefer QaU Waren bie Äranfen, Settrlanbten, bfe

Gruppen in Saltimore, Slnnapoli«, am Dber* unb
Stieberpotomac inbegriffen. 35fe fonjentrfrten Srup*
pen jäblten 147,695 SRann, üon benen jeboch 13,410
noch nicht bewaffnet unb eingefleibet waren. 35fe

3nfanterfe War tum großen Sbeil mft untauglichen
©ewebren »erfehen. 35er ©eneral fonfiatirt ferner,
baf) bie SBaffen, Welche man ber Slrmee geliefert
habe, febr ungenügenb unb bie meiften Sruppen ba=

her febr fcblecbt bewaffnet feien. Slm 30. ©eptember
»erfftgte bie Slrmee über 228 getbgefcbüfce.

35ie Slrmee wuchs bf« jum gebruar in folgenber
SBeife:

1. 35ejember 1861 193,213 ÜRann

1. Sanuar 1862 219,707 „
1. gebruar „ 222,196 „
1. ÜRärj „ 221,987 „

6« finb hierbei bie Beurlaubten, fowie auch bie

Sruppen in SRarrjlanb unb 35elaware eingerechnet.
SMe Slrmee wurbe fn folgenber SBeife organiftrt:

©« würben bef ber Snfanterie, Srigaben formirt,
Welcbe au« 4 [Regimentern beftanben. 35fe neu fer*
mirten [Regimenter würben auf ber SRarrjlanbfeite

jurücfgehalten, bi« fte bewaffnet, eingefleibet, unb

einigermaßen infiruirt waren; erft bann würben fte

ju Srigaben »erefnigt. ©obalb bie Drganifation
ber Srigaben »oQenbet unb bie Sruppen genügenb

bi«jiplinirt febienen, wurbe au« 3 Srigaben alimablig

bie 35i»irton formirt. Wl<\n beabfichtlgte fpäter jur
Sflbung »on Slrmeeforp« ju febreiten.

@o oft SRefrufen für bfe Sirtillerie anlangten, be*
hielt man fie ebenfalls in SBaftjingtoh jurücf. ©rft
Wenn fte cquipiit unb »ollftänbig bewaffnet uub tn=
ftntlrt waren, wurben fte ben betreffenben 35i»iftonrn
jugctbeilt. SlchnllcbcS gefdjab bei ber Äaüallerie.
©obalb e« bie Um'ftänbe erlaubten, würben ble Äa=
»aileviftctt mit einem ©äbel unb einem SReocloev,
2 ©chwabronen eine« jeben SRegiment« aber mit Äa=
rabinern bewaffnet. SRan beabfiebttgte, jeber <Dioi=

fton ein Äaoaflcricregiment jujufljellcn; außerbem
wollte man ber regulären Slrmee eine 3tcfer»efa»al=
lerie, fowie ein grctwffligenfoip« »on Sanjenreitent
beigeben.

Sei ber Drganifation ber Sirtillerie ging man
folgenbermaßen ju SBerfe:

Wlan rechnete auf 2000 ©olbaten, 5 gelbgefcbüfje,
unb follte btefc 3al)l womöglich auf 6 gebradjt wcr=
ben. 3fbc gelbbatterie follte, wenn möglich, mit 6,
minbeften« aber mit 4 Äanonen »on gleichem Äa=
Über »erfehen fein, gafl« man jur Silbung »on
Slrmeeforp« überging, follte niinbcften« bfe Hälfte
ber 35i»ifton«artilIerfe ben 3tefer»etruppen jugctbeilt
werben. 35ic [Refer»earttflcrir ber ganjen Slrmee

follte bi« auf 100 ©cfcbüfje gebraßt werben. 35ie

SRunition ber gecharterten mußte für jebe Äanone

ju 100 ©djüffett ausreichen. 2)aS fdiwere Se*
lagerungSgcfcbüfj follle au« 50 ©tücfen befteben.

Set ber Selagerung »on g)jrftown würbe ber Sir*

tlUerieparf auf faft 100 ©tücf, infiuf. ber feiten an*
gewenbeten 2 3weibunbcrt=, ber 5 tSinbttnberipfün*
ber unb ber 10 breijchnjölltgcn Äüftenmörfer gebracht.

3m SRärj 1862 war bie Sirtillerie ber SB»tomac=

Slrmee »on ben Im 3"li »• 3- »orhanbenen 30 Äas

nonen, 650 SRann Sebienung unb 400 sterben auf
520 Äanonen, 12,500 SRann unb 11,000 Sferbeu
gebracht worben. 35(e Squiplrung war »ollftänbig
unb bie Sruppe jeben Slugenblicf maTfdjbeveit. Sßälj*
renb ber furjen ßeit »on 7 SRonaten war biefe«

ungeheure SRaterial öon ber Serwaltung herbeigefdjafft
unb ben ÜRannfdjaften bei ihrer Slnfunft in SBafbing*
ton übergeben worben.

Slm 8. SRärj 1862 befahl ber Sräfibent ble Dr*
ganifatton unb ©intheilung ber aftioen Sotomac*
Slrmee in 4 Slrmeeforp« unb bie Silbiing eine« fünf*
ten au« ben 3)i»iftonen Sauf« unb ©bleib«.

35ie SertbeibfgutigSwerfe um SBafbington wurben

planmäßig ausgeführt. £>ie Sugenieur* unb Son*
toiinier=Sraiit« wurben organiftrt; letztere nad) fran*

jöftfehem SRuftcr. Sopographifdje Surcaur, ®cfunb=

bettSftäbe, Dttartlermeifterftübe Wurben organiftrt,
ebenfo ba« Selegrapben* unb ©Ignalwefen eiiibeitlfcb

georbnet, Serpflegung«« unb Drbonnaujwefen or*

ganiftrt, SRilitärgcridjte gebilbet. Sor (Silbe be« 3at)=

re« »erfiigte man über eine Selegrapbenlänge »on

1200 engl. SReilen. 25er SuftbaUon leiftete häufig

bie werth»oÜften 25ienfte.

3n Slnbetradit ber militärifeben Serljältniffe ber

Station beim Seginn ber Drganifation ber Slrmee

burch SRe. ©leflan fann nidjt behauptet werben, baß

ber Seitraum, in welchen biefelbe in einen einiger*
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mit der mexikanischen Regierung einen Vertrag
abschließen möge, welcher den Umoustruppen die

Benutzung einiger Hauptstraße» auf mexikanischem
Gebiete sichern solle. Er gab zu verstehe», daß es

wünschenswerth sei, mexikanische Soldaten zu miethen
»nd bei diesen Operationen zu verwenden.

Er entwarf eine» Plan, nach welchem die Hauptarm«

»icht nur den Feind aus Virginien treiben
«nd Richmond, sondern auch Charleston, Savannah,
Montgomery, Penseicola, Mobile und Ncw-Orleans
nehmen solle.

Zn der 2ten Hälfte deö Oktober sah sich Mc.
Clellan I» Folge der großen Befürchtungen des

Präsidenten, daß die Bewaffnung der Armee nicht schnell

genug erfolgen könne, zu dem folgenden Berichte an
den Kriegsminister veranlaßt. „Obgleich ich bedauere,
daß man cö nicht für ausführbar und möglich
gehalten bat, die gesammte nationale Streitmacht in
der Nähe von Washington zu konzentriren »nd die

Regierung nickt genügende Maßregeln getroffen hat,
um hier dcn großen Kampf zn entscheiden, so ist es

doch möglich, durck eine einheitliche, gemeinsame Aktion
der sämmtlichen Armeen nnd dnrch Fcststcllung eines

für alle Kommandeure maßgebenden eyauptplanes,
sowie durch Stärkung der Hauptarmee auf Kosten
der überflüssigen Streitkräfte der kleineren Abtheilnngen,

noch vor Eintritt der strengen Wintermonate
mit Aussicht auf einen günstigen Erfolg die
Initiative zn ergreifen." „Wenn es irgend möglich ist,

sollte der Angriff nicht über den 25. Nov. hinaus
verschoben werden." x

Die Stärke der Potomac Armee belief sich nm

Morgen des 27. Oktober auf 168,318 Ofsiziere und
Soldaten aller Grade und Truppengattungen. Bei
dieser Zahl waren die Kranken, Beurlaubten, die

Truppen in Baltimore, Annapolis, am Ober- und
Niederpotomac inbegriffen. Die konzentrirte» Truppen

zäblten 147,695 Mann, von dcnen jcdoch 13,410
nock nicht bewaffnet und eingekleidet waren. Die
Infanterie war zum großen Theil mit untauglichen
Gewehren verseben. Der General konstatirt ferner,
daß die Waffen, welche man der Armee geliefert
habe, sehr ungenügend und die meisten Truppen da

her sehr schlecht bewaffnet feien. Am 30. September
verfügte die Armee über 228 Feldgeschütze.

Die Armee wuchs bis zum Februar tn folgender
Weise:

1. Dezember 1861 193,213 Mann
1. Januar 1862 219,707 „
1. Februar „ 222,196
1. März „ 221.987

Es sind hierbei die Beurlaubten, sowie auch die

Truppen in Maryland und Delaware eingerechnet

Die Armee wurde in folgender Weise organisirt
Es wurden bei der Infanterie, Brigaden formirt,
welche aus 4 Regimentern bestanden. Die neu
formirten Regimenter wurden auf der Marylandseit
zurückgehalten, bis sie bewaffnet, eingekleidet, und

einigermaßen instruirt waren; erst dann wurden sie

zu Brigaden vereinigt. Sobald die Organisation
der Brigaden vollendet und die Truppen genügend

disziplinirt schienen, wurde aus 3 Brigaden allmählig

die Division formirt. Man beabsichtigte später zur
Bildung von Armcckorps zu scorcile».

So oft Rekruten für dic Artillerie aiilattgtc», bc»

hiclt man ste ebenfalls in Washington zurück. Erst
wcnn sic cqiiipirt und vollständig bewaffnet und
instruirt waren, wurden sie dc» betreffenden Divisionen
zugetheilt. Achiilicheö geschah bet dcr Kavallerie.
Sobald cs die Umstände erlaubte», wurdcu die
Kavalleristen mit einem Säbel und cinem Revolver,
2 Schwadronen cines jede» Rcgiincnts aber mit
Karabinern bcwaffnct. Man beabsichtigte, jcdcr Divisoli,

ei» Kavallerieregiment zuzutheilen; außerdem
wollte man dcr regulären Armcc eine Ncscrvckavnl-
erie, sowie ei» Frciwillige,,koips von Laiizeureiter»

beigebe».

Bei dcr Organisation der Artillcrie ging man
'vlgendermaßen zu Werke:

Man rechnete auf 2000 Soldaten, 5 Feldgeschütze,
und sollte diese Zahl womöglich auf 6 gcbracht wcrden.

Jede Fcldbatterie solltc, wcnu möglich, mit 6,
mindestens nbcr mit 4 Kanoncn von glcichcm
Kaliber Vreschen sein, Falls man zur Bildung von
Armeekorps überging, sollte mindestens die Hälfte
der Divisionsartillerie den Reservetruppcn zugetheilt
werdcn. Dic Reserveartillerie dcr ganzen Armée
sollte biö auf 100 Geschütze gebracht werde». Die

uiiition dcr Feldbattcricn mußtc für jede Kanone

zu 100 Schüssen ausrcichcn. Das schwere

Belagerungsgeschütz sollte aus 50 Stücken bestehen.

Bei- dcr Belagerung vo» D>zrktown wurdc der Ar-
tillericpark auf fast 100 Stück, tiikius. dcr selten

angewendeten 2 Zweihundert-, der 5 Eiiihunderlpfün-
der und dcr 10 drcizrhnzölligcn Küstcumörscr gcbracht.

Im März 1862 war die Artillerie der Potomac-
Armee von dcn im J»li v. I. vorhandenen 30

Kanone», 650 Mann Bedicnmig und 400 Pfcrdcn auf
520 Kanonen, 12,500 Mann und 11,000 Pferde«
gebracht worden. Die Equipirung war vollständig
und die Truppc jeden Augenblick marschbereit. Während

der kurzen Zcit von 7 Monaten war dieses

ungeheure Material von der Verwaltung herbeigeschafft

und den Mannschaften bei ihrer Ankunft in Washington

übergeben worden.

Am 8. März 1862 befahl der Präsident die

Organisation und Eintheilnng der aktiven Potomac-
Armee in 4 Armcckorps und dic Bildung cines fünften

aus den Divisionen Banks nnd Shields.
Die Bertheidigungswerke um Washington wurden

planmäßig ausgeführt. Die Ingenieur- und Pon-
tonnier-Traius wurden organisirt; letztere nach

französischem Muster. Topographische Bureaux, Gcsund-

heitsstäbe, Quartiermeisterstäbe wurden organisirt,
ebenso das Telegraphen- und Sigualwese» einheitlich

geordnet, Vcrpflegungs- und Ordounauzwesen

organisirt, Militärgerichte gebildet. Vor Ende des Jahres

verfügte man übcr eine Telegraphenlänge von

1200 engl. Meilen. Der Luftballon leistete häusig

die werthvollsten Dienste.

Jn Anbetracht der militärischcn Verhältnisse dcr

Nation beim Beginn der Organisation der Armce

durch Mc. Clellan kann nicht behauptet werden, daß
^ der Zeitraum, in wclchen dieselbe in einen einiger-
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maßen befriebigenben 3nflanb gelangte, ju lang ge*
wefen wäre. 3«' Sorgebenben fft gejeigt worben,
xoai SUleS getban werben mußte unb waS gelelftet
worben tft. 35ie unbefebränfte greigebfgfeit bc« Äon*
greffeö batte Wie. (SleHan in beu ©tanb gefegt, biefe
Slrmee ju febaffen. SDie golge jeigte, baß er e« nicht

»etftanb, biefe Slrmee jum Äriege ju führen.
35ie golge lehrte aber auch, baß SRe. Sletlan'«

gelbjugSpIan biirchait« inforreft war. Sr erfannte
bte SBldjtlgfeit be« ÜRiffiffippitbale« ntdjt jur ©enüge
unb »inbijirte allen bortigen militärifeben Dperatto*
nen eine nur fefunbärc Sebeutung. Srofj ber SRacht,
welche er bereits unter feiner perfönlicben Seitung
angefaminelt tjatte, brängte er bie [Regierung unauf*
Ijörltch tie weftlfchen Slrmecn ju fdjwädjen, um jene

tn feinen fanben ungefüge SRaffe ju »erftärfen.
Scfemal« war je etne Slrmee fo reichlich auSgefiattet,
al« bie fetner gührung an»ertrante furj »or ber

„£alblnfelerpebtt(on" c« war. ©eneral SRe. 35owetl,
weläier »on allen biefen Serbäitniffen Äenntniß be*

faß, erflärte »or bem Äongreßfomite, Welche« bie

gührung be« Äriege« ju überwachen hatte: „ÜRtemal«

war eine Slrmee beffer au«geftattet al« bte unfere.
3cb glaube eine balb fo große franjöfifdje Slrmee

hätte genug an bem gehabt, xoai bei utt« »erborben

wurbe."
SBäfjrenb bie Dfi=8lrmee in Ueberfiuß fcbmelgte,

litt bie SBeft=3lrmec SRangel. ©eneral S»pe bejeugte

»or bem nämlichen Äongreßfomite, baß obgleich bie

SBeft»Slrmee mit »feien ©cbwieilgfeiten ju fämpfen

hätte, fte bocb »on Slnfang an ftch ftet« tn ber Offen*
fi»e befunben habe. 3m Serglcich mit ber Dft=3lrmee

war fte im bödjften ©rabe mangelhaft au«geftattet.
35er ©eneral fü 5t tjinju: ,,3d} fann fagen, wir litten
an 8111 ent SRangel. 3d) hohe ©olbaten gefeben,

Weifte »or Scginn ber ©djtadjt ble ©chlöffer an

ihren glinten mit Sinbfabett feft banben. 3dl fat)

fte ÜRäntcl tragen, nur um ihre Stöße ju bebeefen,

ba fte feine £)ofeu befaßen. Sil« tcb fürjlicb bie

Sruppen, welche über ein 3abr bort waren, »erließ,

folgten bett 1000 SRann ftarfen [Regimentern nur
2 ober 3 fleine fliegenbe gelblajaretbe." Sluf bie

grage: ,,©tnb alle Soiräthe nur ber Sotontacarmee

jugeführt worben", antwortete ber ©eneral: „3cb
fann nicht fagen, waS auS ihnen geworben ift, ich

weiß nicht, ob fte überbaupt erlftirt haben, benn wir
haben fte nie gefeben. Unfere Sruppen haben un*
gemein »iel gelitten unb ich fann fagen, baß unter
ihnen bie SReinung berrfebt, baß fte ©eitenS ber [Re*

gierung »ernacbläßigt feien."
35ie SRänner im SRantel, mit ben burch

Stnbfaben jufammengebaltenen ©ewebren
waren e«, welcbe bie ©cblacbten gewannen,
nicht jene »otlgefütterten, nett au«ftafftrten ©olbaten.

3<h fchlteße bfefe Setrachtungen mit einigen in*
ftruftioen Semerfungen über unfere Slcmeen; ich »er*
banfe biefelben bem Urtheil eine« unferer bewährte*

fien unb ruhmrelchften ©eneräle. „Unfere Slrmecn

waren auf bem Sapier im Serbälttuß jur Slnjabl
ber »or bem geinbe beftnblicben Dffijiere unb SRann*

febaften febr groß, ©ewöbnlich ift e« al« ein gute«

SRefultat anjufeben, wenn »on „anwefenben" Srup*

pen bttrchfchnittlich 66 Srojent in ber ©eblacht »er*
wanbt werben fönnen; bfe anberen 34 Srojent wer*
ben al« Äödje, guljrleute, Äranfenpfleger k. k. »er*
wanbt, — anbere ftnb franf, beurlaubt, abfomman*
bfrt. 3)ie al« „abmefenb" Sejeiehneten, welcbe

glüffe, 35epot«, ©efangene, ©ifenbabnen jc. ic. be*

wachen, laffen furdjtbare Surfen tu jebem [Regtmente

jurücf. Sßährenb be« Äriege« ift niemal« mehr al«
bie £>älfte ber anwefenben ©olbaten mtt ben feinb*
liehen Slrmeen engagirt gewefen, unb biefe £älfte
»erminbert ficb noch unt jene oben angegebenen 34
Srojent. S?enn auf bem Sapfer 100,000 SRann al«

„in 35ienft geftellt" »erjelcbnet waren, fo erwartete
fein ©eneral, baß er in ber ©eblacht über mehr al«
35,000 »erfügen fonnte. Um biefe Serhältnfffe ju
ifluftriren, wollen wir 3<rblen, welche wir erft bei

Seenbigung bei Äriege« fennen lernten, anführen.
1,050,000 ©olbaten waren auf bem Sapler »er*
jetchnet.

25ie ©tärfe ber »or bem geinbe beftnblicben Sir«

meen betrug:
©rant bef SRfcbmonb 80,000 ÜRann

©hermann bei SRalefgb 65,000 „
©boPelb In Scorbfarottna 15,000 „
©anbi) bei ÜRobile unb im ©übweften 30,000 „
SBilfon'«Äa»allerfe beiSRacon,®eorgia, 12,000 „
©toneman in DffcSennejfee 5,000 „
Sboma« in Äentucft) unb Senneffee 40,000 „
3n SRilfouri unb Slrfanfa« 15,000 „

262,000 SRann

Unb wo war ber SReft?!

„Sr bewachte eine mehrere taufenb SReilen lange
©eefüfte, glüffe unb ©fraßen, ©efangene, leiftete
ber Slrmee 35tenfk ber »erfchiebenflen Slrt unb war
über ba« ganje 8anb jerftreut. 3cb erwähne biefe«
nicht au« ©rüitben ber Äritif, fonbern nur um ju
jefgen, xoai ber Ärieg für ungeheure Serlufte für
bie afti»e Slrmee mit ftd) führt, unb wie man nur
afljubäuftg bie wahre ©tärfe ber Slrmeen, in golge
ber offt$ietIen Serfdjte, geneigt ift ju überfchäfcen.

„3n feiner Seriobe be« Sürgerfrtege«, felbft nicht
im Sabre 1864, ber 3«'t ber größten Sebrangniß,
glaube ich, baß mehr al« 50% ber gefammten ©treit*
macht mtt bem geinbe engagirt gewefen ift. Slu«

biefem ©runbe muß e« al« efn Unrecht betrachtet

werben, wenn bte Stegierung unb ba« Solf feine

Dfftjiere fo häufig eerbammte, inbem beibe »orau«*

feijten, baß &at)len aflein SRu«feten banbbaben unb

©cblacbten auSfechten fönnen."

Ieber ßrifgs-IHfirfdie.

(gortfefcung.)

ÜRarfchorbnung.
3n ber Scäh^e be« geinbe« marfebfren bfe Sruppen

tn ber Drbnung, in welcber fte §u fechten gebenfen;
bte SBaffengattungen marfebfren »ereint, ba ibre gegen»

fettige Unterftüfcung im ©efeebt nothwenbig ift. —
2)ie brei SBaffen, 3nfanterfe, SRefterei unb SlrtiHerie,

fönnen jefct nicht mebr mit ber ihnen eigentümlichen
©cbnefligfeit marfebiren. 35ie febnefler marfc&irenben
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maßen befriedigenden Zustand gelangte, zu lang
gewesen wäre. Im Vorgehenden tst gezeigt worden,
weis Alles gethan werden mußte und was geleistet
worden tst. Die unbeschränkte Freigebigkeit dcs
Kongresses batte Mc. Clellan in de» Stand gesetzt, diese

Armee zu schaffen. Die Folge zeigte, daß er es nicht

verstand, diese Armee zum Kriege zu führen.
Die Folgc lehrte aber auch, daß Mc. Clellan's

Feldzugsplan durchaus inkorrekt war. Er erkannte
die Wichtigkeit des Mississippithales nicht zur Genüge
und vindizirte allen dortigen militärischen Operationen

cine iinr sekundäre Bedeutung. Trotz der Macht,
welche er bereits unter seiner persönlichen Leitung
angesammelt hatte, drängte er die Regierung unaufhörlich

die westlichen Armeen zu schwäche», um jene

tn seinen Händen ungefüge Masse zu verstärken.
Niemals war je eine Armee so reichlich ausgestattet,
als die seiner Führung anvertraute kurz vor der

„Halbinselexpcdition" cs war. General Mc. Dowell,
welcher von allen diesen Verhältnissen Kenntniß
besaß, erklärte vor dem Kongreßkomite, welches die

Führung des Krieges zu überwachen hatte: „Niemals
war eine Armee besser ausgestattet als die unsere.

Ich glaube eine halb so große frantösische Armee

hätte gcnug an dem gehabt, was bet uns verdorben
wurde."

Während die Ost-Armee in Ueberfluß schwelgte,

litt die West-Armee Mangel. General Pope bezeugte

vor dem nämlichen Kongreßkomite, daß obgleich die

West-Armee mit vielen Schmie,igkciten zu kämpfen

hätte, sie doch von Anfang an sich stets in der Offensive

befunden habe. Im Vergleich mit der Ost-Armee

war sie im höchsten Grade mangelhaft ausgestattet.
Der General füzt hinzu: „Ich kann sagen, wir litten
an Allem Mangcl. Ich habe Soldaten gesehen,

welche vor Bcginn der Schlacht dte Schlösser an

ihren Flinten mit Bindfaden fest banden. Ich sah

ste Mäntcl tragen, nur um ihre Blöße zu bedecken,

da sie keine Hosen besaßen. Als ich kürzlich die

Truppen, welche über ei» Jahr dort waren, verließ,

folgten den IM» Mann starken Regimentern nur
2 oder 3 kleine fliegende Feldlazarethe." Auf die

Frage: „Stnd alle Vmräthe nur der Potomacarmee

zugeführt worden", antwortete der General: „Ich
kann nicht sagen, was aus ihnen geworden ist, ich

weiß nicht, ob sie überhaupt existirt haben, dcnn wir
haben sie nie gesehen. Unsere Truppcn haben un

gcmcin vicl gelitten und ich kann sagen, daß unter
ihnen die Meinung herrscht, daß sie Seitens der

Regierung vernachläßigt seien."

Die Männer im Mantel, mit den durch
Bindfaden zusammengehaltenen Gewehren
waren cs, welche die Schlachten gewannen,
nicht jene vollgefütterten, nett ausstafsirten Soldaten.

Ich schließe diese Betrachtungen mit einigen in
struttive» Bemerkungen über unsere Armeen; ich ver

danke dieselben dem Urtheil eineö unserer bewährtesten

und ruhmreichsten Generäle. „Unsere Armeen

waren auf dcm Papier im Verhältniß zur Anzahl
der vor dem Feinde befindlichen Offiziere und
Mannschaften fehr groß. Gewöhnlich ist es als ein gutes

Pen durchschnittlich 66 Prozent in der Schlacht
verwandt werden können; die anderen 34 Prozent werdcn

als Köche, Fuhrleute, Krankenpfleger zc. ic.
verwandt, — andere sind krank, beurlaubt, abkommandirt.

Die als „abwesend" Bezeichneten, welche

Flüsse, Depots, Gefangene, Eisenbahnen zc. «.
bewachen, lassen furchtbare Lücken tn jedem Regiment?
zurück. Während deö Krieges ist niemals mehr als
die Hälfte dcr anwesenden Soldaten mit den feindlichen

Armeen engagirt gewesen, und diese Hälfte
vermindert sich noch um jene oben angegebenen 34

Prozent. Wenn auf dem Papier 100,00« Mann alS

„in Dienst gestellt" verzeichnet waren, so erwartete
kein General, daß cr in der Schlacht über mehr als
35,060 verfügen konnte. Um diese Verhältnisse zu
tllustriren, wollen wir Zahlen, welche wir erst bei

Beendigung des Krieges kennen lernten, anführen.
1,050,000 Soldaten waren auf dem Papier
verzeichnet.

Die Stärke der vor dem Feinde befindlichen
Armeen betrug:
Grant bei Richmond 80,000 Mann
SHermann bet Raleigh 65,000 „
Shofield in Nordkarolina 15,000 „
Canby bei Mobile und im Südwesten 30,000 „
Wilson's Kavallerie bet Macon, Georgia, 12,000 „
Stoneman in Ost-Tennessee 5,000 „
Thomas in Kentucky und Tennessee 40,000 „
Jn Missouri und Arkansas 15.000 „

262,000 Mann
Und wo war der Rest?!

„Er bewachte eine mehrere tausend Meilen lange
Seelüfte, Flüsse und Straßen, Gefangene, leistete
der Armee Dicnste der verschiedensten Art und war
über das ganze Land zerstreut. Ich erwähne dieses

nicht aus Gründen der Kritik, sondern nur um zu
zeigen, was der Krieg für ungeheure Verluste für
die aktive Armee mit sich führt, und wie man nur
aUzuhäufig die wahre Stärke der Armeen, in Folge
dcr offiziellen Berichte, geneigt ist zu überschätzen.

„Jn keiner Periode des Bürgerkrieges, selbst nicht

im Jahre 1864, der Zeit der größten Bedrangniß,
glaube ick, daß mehr alö 50°/° der gesammten Streitmacht

mit dem Feinde engagirt gewesen ist. Aus
diesem Grunde muß eö als ein Unrecht betrachtet

werden, wenn die Regierung und das Volk seine

Offiziere so häufig verdammte, indem beide voraussetzten,

daß Zahlen allein Musketen handhaben und

Schlachten ausfechten können."

Ueber Ariegs-MSrsche.

(Fortsetzung.)

Marschordnung.
Jn der Nähe des Feindes marfchiren die Truppen

in der Ordnung, in welcher sie zu fechten gedenken;

die Waffengattungen marfchiren vereint, da ihre gegenseitige

Unterstützung im Gefecht nothwendig ist. —
Die drei Waffen, Infanterie, Reiterei und Artillerie,
können jetzt nicht mehr mit der ihnen eigenthümlichen

Resultat anzusehen, wenn von „anwesenden" Trup-> Schnelligkeit marfchiren. Die schneller marschirende«
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